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Zweites Blatt 8 . Januar 1SZ4

Bersrdmg des ReiWWfs
über Wiederherstellung des Kirchensriedens

Berlin , 7. Jan . Der Rcichsbischoi Kat. wie der EoanZelischcföresiedlenst eriäbrl , am 4 . Januar iolgende Verordnung über
) ie Wicderberstellung geordneter Zustände in der DeutschenLvangelischen Kirche erlassen :

Die kirchenvolitijchen Kamvie zerstören Frieden und Einigungn der Kirche : sie zerrütten die notwendige Verbundenheit der
wangelischen Kirckse mit dem nationalsozialiistschen Staat undleiäbrden sowohl die Verkündigung des Evangeliums als auch
>ie neu errungene Volkseinheit .

Zur Sicherung der Verkassung der deutschen evangelischen Kir >
che und zur Hebung geordneter Zustände verordne ist daher un¬
ter Vorbehalt weiterer Maßnahmen in verantwortlicher Aus¬
übung des mir versassungsmäki« zustehenden Filbreramtes aus
Grund des Artikels 6 Abs . 1 der Verfassung der deutsche » evan¬
gelischen Kirche :

8 l . Der Gottesdienst dient ausschließlich der Verkündigungdes lauteren Evangeliums . Der Mißbrauch des Gottesdienst «zum Zwecke kirchenvolitischer Auseinandersetzungen , gleichviel ir
welcher Form , hat zu unterbleiben . Freigabe sowie Benutzungder Gotteshäuser und sonstiger kirchlichen Räume zu kirchenpoli¬tischen Kundgebungen jeder Art wird untersagt .

8 2. Kirchliche Amtsträger , die das Kirchenrcgiment oder des¬sen Veriasjung öffentlich oder durch Verbreitung von Schrifteninsbesondere durch Flugblätter oder Rundschreiben , angreifenmachen sich der Verletzung der ibnen obliegenden Amtspflich¬ten schuldig . Die Eingabe von Vorstellungen auf dem hierzuoorgeschriebenen Wege bleibt unberührt .
8 3. Gegen kirchliche Amtsträger , die den Vorschriften derPa ^ graoben 1 und 2 zuwiderhandeln , ist unter sofortiger vor¬läufiger Enthebung vom Amte unverzüglich das förmliche Dis¬ziplinarverfahren mit dem Ziele der Enthebung aus dem Amteeinzuleiten . Für die Dauer der vorläufigen Amtsenthebung istvorbehaltlich weitergehender Bestimmungen der Diszvlinarge -

setze das Einkommen um mindestens ein Drittel zu kürzen.
8 4 . Das Gesetz betreffend die Rechtsverhältnisse der Geistli¬

chen und Beamten der Landeskirchen vom 16 . November 1933und das vorläufige Kirchengejetz betreffend die Rechtsverhält¬nisse der Geistlichen und Beamten der Landeskirchen vom 8 . De¬zember 1933 und das Kirchengesetz betreffend Beilegung kirchen¬volitischer Streitfälle vom 8. Dezember 1933 werden außer Kraft
gesetzt.

8 5- Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigungin Kraft . löez .) Ludwig Müller , Reichsbischof .

Sas Schktstimn ja IMschland
Abschlug des deutsch - sranzösischen Jugendtreffens

DNV . Berlin , 7 . Jan . Auf der Berliner Tagung des Sol -
bergkreises sprach am Samstag , den 6 . Jan . 1934 , der Präsi¬dent der Reichsschrifttumskammcr , Hans Friedrich Blunck, zum
jungen Deutschland und Frankreich . Er begann mit der Frage
nach den Gegensätzen: „Ich glaube , dag unsere europäische
Rasse, die man in der letzten Zeit allzu sehr zu nivellieren
suchte, vom Schöpfer so vielfältig gestaltet wurde , um unsereVöller wirklich zu ihren Anstrengungen , um Erhaltung von
Wesens - und Seinsform zu zwingen , die ob unseres Eifers viel¬
leicht lächelnd vom Schöpfer geschaut werden . Aber gewig lobt
er auch die, die ihr Volk so leidenschaftlich lieben und ihm durchdie aus der Landschaft, aus der Rasse und aus der Ueberliefe -
rung gewachsenen Kräfte das Antlitz zu prägen wünschen
Freuen wir uns also über Unterschiedlichkeiten, die fruchtbarwerden können"

. Es könnte überraschend eine jener schönen
Zeiten des Wetteifers einsetzen , die zwischen Deutschland und
Frankreich immer so fruchtbar war . Zum Schlug betonte Blunck
das natürliche Recht, die beste Ordnung zwischen den europäi¬
schen Völkern wie zwischen den Menschen zu erträumen . „Er¬
zählen Sie , dag wir auf Ihre Antwort warten , nachbarlich mit
dem Willen und mit der Hoffnung , dag unsere Völker einmal
als Freunde nebeneinander stehen möchten, aber auch mit dem
Willen zum Wettkampf um den Preis und Kranz in der Dich¬
tung Europas "

. Eine spontane Antwort auf diesen deutschen
Appell gab der französische Dichter Drieu la Rochelle. Er stellte
fest , daß Frankreich eine Sättigung seines Nationalgeistes er¬
reicht habe und nun nach Verbindung mit dem europäischen
Geist suche. Dem Franzosen sei die Mystik der natürlichen
Grenzen eigen auf Grund seiner plastischen Veranlagung . Da¬
gegen begründe Deutschland das Reich auf Sprache und Rasse .
Aufgabe der Schriftsteller sei es nun , auch die deutsche Art in
Frankreich verständlich zu machen . Das könne durch die Er¬
kenntnis der Verschiedenheiten, die in Frankreich selbst bestehen,gefördert werden . Eine besondere Verpflichtung habe in dieser
Beziehung der Nordfranzose und Schriftsteller , wie er dochRimbaud usw . habe , dies auch schon erkannt .

Die Literatur des neuen Deutschlands werde drüben starkes
Interesse finden . Diese Worte von Drieu la Rochelle über das
nordische Element als Bindeglied zwischen den beiden Völkern
machte auf die Vertreter des jungen Deutschland und Frank¬
reich einen tiefen Eindruck.

^ Das Berliner Treffen des Solbergkreises wurde mit einemTee abgeschlossen , zu dem Professor Remme ins Hegel-Haus ein¬
geladen hatte . In der Echluszaussprache wurde zum Ausdruck
gebracht, dag beide Völker ihre Verschiedenheiten anerkennen
müssen . Durch das Berliner Treffen habe man auf beiden Sei¬ten den festen Willen bestärkt , auf der Grundlage der Ehre ,der Gleichberechtigung und des Friedens zusammenzuarbeiten .Der Solbergkreis wird getreu seiner Ueberlieferung und seines

^ Auftrages von der Reichsjugendführung die Beziehungen der^ Jugend beider Nationen auch weiterhin pflegen .

Das WinterMsabzelchen für Avrrm aus PlauenerSM»
DNB . Plauen , 7 . Jan . Vom Winterhilfswerk sind für Fe¬bruar fünf Mill . Ansteckabzeichen aus Plauener Spitzen im Ge¬

samtwerte von 300 000 RM . bestellt worden . Durch diesen Auf¬trag bekommt die darniederliegende Plauener Spitzcnindustrieeinen beachtenswerten Auftrieb . Das Abzeichen ist eine Ro¬
sette aus Tüllspitze. Etwa 100 Spitzenhersteller wurden mit
Aufträgen bedacht. Automatenmaschinen dürfen bei der Her¬stellung nicht verwendet werden .

MBA Sie lleiüstve ksmllie
LeSen »unser unll «Aller

Aufrufdes WinterMberelns an die deutschen CIWngerl i
Berlin , 7. Jan . Das Winterbiliswerk des deuticyen Volke -

1933,34 bittet die Verwaltungen aller deutschen Stiftungen , du
im Jahre 1933 und in den vorigen Jahren Ausschüttungen nichl
vorgenommen haben , die Erträgnisse ihrer Stiftungen de,
Reichsiiihrung des WSW . Berlin . Reichstag bekannrzugeben
Soweit dies möglich ist. sollen die gesamten Erträgnisse diese :
Stiftungen dem Winterbilfswerk zur Verfügung gestellt wer
den , damit auf diese Weise brachliegendes Volksoermögen zuir
Kampf gegen Hunger und Kälte eingesetzt werden kann.

Das Ergebnis des Berl rm Emlopssarmtags
DNV . Berlin , 8 . Jan . Das vorläufige Ergebnis der Haus¬

sammlungen am ersten Eintopfsonntag des Jahres 1934 stellt sichin der Reichshauptstadt auf 385 113,85 RM . Die Ergebnisse ausden Gastwirtschaften werden voraussichtlich erst im Laufe der
nächsten Tage bekannt werden .

Goldene Hochzeit des ärieften SA-Mannes
DNB . München , 7. Jan . Der älteste SA -Mann Deutschlands ,der 90jährige Ehrentruppsllhrer Georg Muenzel , beging am

Sonntag vormittag in staunenswerter körperlicher und geisti¬
ger Frische das Fest seiner Goldenen Hochzeit. Di ? Straßen in
der Nachbarschaft der Wohnung des Jubilars hatten mit Haken¬
kreuzfahnen so reich geflaggt , wie sonst nur an hohen Festtagen .Die SA -Kameraden des 90jährigen trugen alles dazu bei , den
Ehrentag besonders festlich zu gestalten . Als Vater Muenzelmit seiner Gattin zum Festgottesdienst fuhr , zogen etwa 400
Mann SA mit klingendem Spiel mit und Hitlerjugend bildete
Spalier .

Am Festgottesdienst nahm auch der stellvertretende Gau¬
führer Nippold mit anderen höheren Männern teil . Unter den
Geschenken , die dem Jubilar zugestellt wurden , befindet sich ein
prächtiger Blumenkorb des bayrischen Ministerpräsidenten Sic¬
hert und ein Blumenkorb des Münchener Oberbürgermeisters
Fiehler .

Eine rätselhafte Bluttat
DNB . Füßen , 7. Jan . In Steingaden ist man einer Bluttat

auf die Spur gekommen. In der Gastwirtschaft Graf war am
Freitag vormittag ein Personenkraftwagen aus München einge¬
stellt worden , dessen vermutlicher Besitzer sich wieder entfernthatte . Als er weder am Freitag noch am Samstag zurückkehrte,schöpfte man Verdacht und untersuchte den Wagen . Man fand in
eine Decke gehüllt und mit einer Schußwunde am Hinterkopf die
Leiche einer 50jährigen Frau , deren Personalien auf denNamen Elisabeth Reitinger , Gattin eines Kaffeehausbesitzersaus München , lauteten .

Die Ermittlungen haben ergeben , daß der Wagen aus Gar¬
misch-Partenkirchen gekommen ist . Als mutmaßlicher Täterkommt der verschwundene Begleiter der Frau , der 47jährigePeter Graf aus München , in Frage . Graf soll die Barschaftseiner Begleiterin in Höhe von 5000 RM . an sich genommenhaben . Im Wagen wurde ein Abschiedsbrief des Graf an seineDienstgeberin gefunden .

Ob es sich um eine Liebestragödie , einen Selbstmord oder umeinen Mord handelt , ist zur Stunde noch nicht geklärt . DieTote ist Mutter von drei Kindern .

SämtlicheMaßen des österreichische»Ksnzeuirationslagers
Woellersdors in den Hungerstreik getreten

DNB . Wien , 7 . 2an . Sämtliche Insassen des Konzentrations¬lagers Wöllersdorf sind in den Hungerstreik getreten .
Diese Tatsache wurde dadurch bekannt , daß von dem Kranken¬

haus in Wiener Neustadt an die Wiener Psychiatrische Klinikdas Ersuchen gerichtet wurde , 90 Plätze frei zu machen. Eswurden jedoch nur sechs Personen auf dem Umweg über das
Krankenhaus in die Klinik eingeliefert und zwar drei Natio¬
nalsozialisten und drei Kommnunisten . Nur diese Klinik hatPraxis in der Zwangsernährung . Es verlautet , daß die in dieKlinik eingelieserten Insassen des Konzentrationslagers unterdem Zureden der Aerzte den Hungerstreik aufgegeben hätten .Sie werden von vier Polizeibeamten bewacht, die, um die Sacheweniger auffällig zu machen, Zivilkleider tragen .

142 Todespser auf -er Nelson -Grube
Der leitende Vetriebsingenieur verhaftet .DNB . Prag , 7. Jan . Die Verwaltung der Nelson-Grube in

Osseg gibt als endgültige Zahl der Todesopfer der Katastrophe142 an . In der Grube haben 140 Bergleute den Tod gefunden,zwei starben über Tage .
Der leitende Betriebsingeneur der Nelson-Grube , Dr . Beiher ,ist heute verhaftet worden . Vlättermeldungen zufolge wird

gegen Dr . Beißer der Vorwurf allzu großer Sparsamkeit in der
Betriebsverwaltung erhoben .

Oberbürgermeister Fiehler , München
wurde vom Reichsinnenminister zum Porsitzenden des Deutschen

Cemeindetages bestellt.

'' > '

-4 . '

London mit der Simon -Reise zufrieden
London, 7. Jan . Der britische Außenminister Sir John Si¬

mon tst nach London von seiner Romreise zurückgekebrt . Das
englische Kabinett tritt wahrscheinlich am nächsten Mittwoch zueiner Beratung über die Abrüstungsfrage zusammen, und schonvorder wird der Abrüstungsausschuß des Kabinetts tagen.

Mil den Ergebnissen der Simon -Reise ist man in London iin
ganzen zuirieden . Ob das ein sehr hoher Grad der Zuirieden -
beit ist . läßt sich noch nicht ieststellen. Trotz aller taktvollen Kri¬
tik erkennt man sogar in der Londoner Oeiientlichkeit an. dai
die französischen Vorschläge überhaupt keinen Fortschritt bedeu¬
ten . zumal dir angebliche Verminderung der französischen Luft-
wakie nur als Verminderung auf dem Papier , vielleicht sogar
eine Verbesserung der Qualität der französischen Luktbewafs-
nung sein könnte. Auch die übrigen Vorschläge Frankreichs fin¬
den wenig Beifall .

Die Nachricht, wonach die englischen Barschaften in Berlin und
Paris sich zur Berichterstattung nach London begeben sollen,wird , wie Reuter mitteilt , von amtlicher Seite als nicht zutref¬
fend bezeichnet .

Ä-
Simon wieder in London

DNB . London , 6. Jan . Außenminister Sir John Simon istum 19 Uhr von seiner Romreise wieder zurückgekehrt.
Betrachtungen der englischen Presse über das Ergebnis vom Rom

DNB . London» 7 . Jan . Der englische Ministerpräsident Mac¬donald ist heute von Lossiemouth , wo er die Weihnachtsfeiertageverbracht hatte , nach London zurückgereist. Seiner bevorstehen¬den Besprechung mit Außenminister Sir John Simon sieht manin englischen politischen Kreisen mit Spannung entgegen.Dem Ergebnis der römischen Besprechungen mißt man , „Ob¬
server" zufolge, einen nützlichen Zweck vor allem deswegen bei,weil beide Staatsmänner auf das Fallenlassen der ursprünglichen
Forderung Frankreichs über die Dauer der sogen . „Probezeit "
hätten Hinweisen können. Mussolini sei offen der Ansicht ge¬wesen, daß der Vorschlag einer vierjährigen Probezeit un¬
brauchbar sei und zwar schon wegen seiner Unannehmbarkeitfür Deutschland . In der Frage der Völkerbundsreform habe sichMussolini nicht von seinem Ziel abbringen kaffen . In seinemLeitaufsatz schreibt der „Obseroer "

, es sei jetzt klar , daß Londonund Rom in einer durchaus geschäftsmäßigen Entschlossenheit,den größten gemeinsamen Nenner aus den verschiedenen zumAusdruck gebrachten politischen Zielen herausziehen , Seite beiSeite ständen . Der diplomatische Mitarbeiter des „Sunday Ex¬preß" meint , daß Sir John Simon dem englischen Abrüstungs¬ausschuß in dieser Woche einige neue Vorschläge als Ergebnisseiner Besprechungen mit Mussolini und Paul Boncour vor¬legen werde . Diese würden möglicherweise in einem neuen
englischen Abrüstungsplan verkörpert werden , der den anderenStaaten vorgelegt werden solle . Das große Ziel bestehe darin ,Deutschland wieder zur Abrüstungskonferenz zu bringen , es seisicher, daß endgültige Zugeständnisse an den deutschen Stand¬
punkt gemacht würden . Die sozialistische Zeitung „People "
drückt ihr Bedauern aus , daß Simon auf seiner Rückreise vonRom nicht auch Berlin besucht habe ; denn wenn es einen Mann
gebe , der eine entscheidende Stimme habe , dann sei es AdolfHitler .

Sie Meilen -es amerikanische » KsngttW
Vertrauen zu Roosevelt .

DNV . Washington , 6. Jan . Die erste Woche der Tagung des
Vundeskongresses ist für den Präsidenten Roosevelt durchausberuhigend verlaufen . Beide Häuser zeigten den ernsthaftenWillen zu positiver Mitarbeit ; sie sind offenbar bereit , demPräsidenten weiterhin unbeschränkte Vollmacht zu geben undihm die Mittel zur Durchführung seines großen Programmszu bewilligen . Gleichzeitig verlautet von der Direktion der
Vundesreservebanken , daß sie bereit seien, Roosevelts Pro¬gramm zu unterstützen und ihm alles in den Zentralbanken auf¬gespeicherte Gold abzuliefern , damit iim Falle einer Dollar¬devalvation der Vundeskasse und nicht den Banken der Gewinnzufließe.

Auf außenpolitischem Gebiet wird , wie gemeldet , lediglicheine Verständigung über Wirtschaftsfragen angestrebt , jedochbefindet sich der Plan zur Regelung des Außenhandels noch imStadium der Erwägungen . Die grundlegenden Gedanken sinddabei der Schutz der wirklich schützenswerten Industrien unddas Bestreben Vorzugszölle und Einfuhrquoten zu erreichen, umdie landwirtschaftliche Ileberproduktion Amerikas abzustotzen .
Auch im Kongreß wird dieses Thema eingehend erörtert ;einige Senatoren .darunter auch Borah , verlangen , daß demAusland keinerlei Zugeständnisse gemacht werden , solange nichtdie Frage der Kriegsschulden Frankreichs und anderer nichtzahlender Nationen befriedigend gelöst ist.
In der Frage der Abrüstung übt man hier Zurückhaltung .Man ist durchaus geneigt , Mussolini und Sir John Simon die

Vorbesprechungen über diese Frage nuiterführen zu lassen , ohnezu einer baldigen Festsetzung des Termins für eine allgemeineKonferenz zu drängen , umsomehr , weil die letzten Nachrichtenaus Rom recht optimistisch klingen und man jetzt wieder Hoff¬nung auf eine Einigung zwischen Deutschland und Frankreichhat .

Die Bürbts-rechunge» der Nolenbankleüer in Basel
DNB . Bafel , 7. Jan . Die üblichen Vorbesprechungen derNotenbankleiter aus Anlaß der morgigen 38. Verwaltungsrats¬sitzung der V2Z „ bei der deutscherseits Reichsbankpräsident Dr .Schacht und Geheimer Finanzrat Bocke zugegen sein werden,fanden heute nachmittag statt und beanspruchten nur 1i^ Stun¬den. An diesen Besprechungen nahm auch der Ehrenpräsidentder B2Z ., MacEarrah , teil , der am Freitag von Amerika kom¬mend in Basel eingetroffen war . MacGarrah , der drei 2ahrelang Präsident der B2Z . war , dürfte wohl die Absicht haben,aufgrund seiner besonderen Kenntnisse der europäischen Finanz¬fragen , die zwischen Amerika und Europa schwebenden Pro¬bleme, insbesondere die durch die amerikanischen Währungs¬verhältnisse aufgeworfenen , zu erörtern .

Wie es heißt , werden zwischen den NotenbankgouverneurenverschiedeneSonderbesprechungen stattfinden , in denen vor allemdie Aktivierung der Geschäftstätigkeit der Bank für internatio¬nalen Zahlungsausgleich behandelt werden soll .

Paraguah lehntd-'e Verlängerung des WaffenfNsiandesad
DNB . New -Pork , 7 . 2an . Wie Reuter aus Asuncion meldet,hat Paraguay die Verlängerung des Waffenstillstandes mitBolivien abgelehnt . Die Regierung der Vereinigten Staatensoll versucht haben , die Verlängerung sicherzustellen , hatte jedochkeinen Erfolg .



Der französische Finanzskandal ^
Rücktritt Dalimiers ?

Paris , 7. Jan . Kolonialminster Dalimier . der im Zusammen¬
baus mit dem Banonner Finanzskandal angegriffen
wird , da er angeblich die Versicherungsgesellschaften auigeiordert
baden soll die von der Bayonner Städtischen Kreditanstalt ber-
ausgegebenen Bonds zu kaufen, batte zwei längere Unterredun¬
gen mit dem Ministeroräsidenten . Er überreichte ibm dabei die
beiden Brieie . die in der französischen Presse veröffentlicht und
von einer seinem damaligen Ministerium unterstellten Abtei¬
lung geschrieben worden sind . Dem Ministeroräsidenten . erklärteDalimier . dag einer seiner damaligen Bürodirektoren zugegebenbade, die Briefe auf eigene Verantwortung geschrieben zu ba¬den. Dalimier konnte aber nicht leugnen , dag beide Schreiben
seine Unterschrift trugen .

Der Finanzminister veröffentlicht zu dem Skandal eine amt¬
liche Verlautbarung , in der darauf bingewiejen wird , dag sichdas Finanzministerium stets sehr zurückhaltend gegen die Vor¬
schläge des Schwindlers Staoiskn erhalten habe. Erstbei der letzten Revision seien in der Buchführung nur für 450 000Francs rückzahlbare Bonds ausgewiesen , obgleich der Revisorgewußt bade , daß für über g Millionen Francs fällig gewesenseien. Aus dieser Feststellung heraus habe sich dann der Krachentwickelt. Die Polizei hat in der Pariser Wohnung Stavis -
kvs eine Haussuchung oorgenommen und 40 000 Francs Bargeld
sowie 12 Zentner Gevück gefunden.

Lissabon . 7. Jan . Der russische Millionenbetrüger Stavis -
kv s scheint Selbstmord begangen zu haben . Hier ist ein
Funksvruch von dem holländischen Dämmer „AIvberat " auige -fangen worden, in dem mitgeteilt wird , ein Passagier , den manfür Staviskv hielt , um 8 Uhr mit einem Rettungsring versehenüber Bord gesprungen sei .

Umbildung des französischen Kabinetts
Paris . 7. Jan . Wie der „Matin " meldet, hat Ministerprä¬

sident Lhautemps den Kolonialminister Dalimier ersucht, sein
Niicktrittsgcsuch einzureichcn . Dieser bat jedoch das Ersuchen
abgelehnt. Cbautemvs hat daraufhin ein Rücktrittsgesuch des
gesamten Kabinetts ins Auge gefaßt , das am Montag erfolgen
soll. Wie das Blatt weiter berichtet , wird der Staatspräsidentein Rücktrittsgesuch des Kabinetts anncbmen und Lhautemvs
beauftragen, das Kabinett «mzubilden. Dieses wird sich dann
am Dienstag der Kammer verstellen . Chautemps wird versuchen,
Herriol zur Mitarbeit zu gewinnen.

Auch die Ehesrap Staoiskys verschwunden
DRV . Paris , 6. Jan . Die Ehefrau des Schwindlers Stavis -

ry , die seit acht Tagen in einen - vornehmen Hotel wohnt , ist
seit Samstag früh mit ihren Kindern verschwunden. Die Hotel¬
verwaltung erklärt , erst durch die in den Räumen der Frau Stu -
visky vorgenommene Haussuchung erfahren zu haben , daß es
sich um die Ehefrau des Betrügers handle . Sie habe sich als
Frau Simon in die Gastliste eingetragen .

Außenminister Beck über die Besserung
der deutsch -polnischen Beziehungen

Paris , 7 . Jan , Der Exelsior veröffentlicht eine Unterredung
mit dem polnischen Außenminister Beck die sich mit den Be¬
ziehungen Polens zu den andereu "Mindern beschäftigt . Der pol¬
nische Außenminister brachte seine Befriedigung über die Bes¬
serung der deutsch-polnischen Beziehungen zum Ausdruck und
sagte, er g, . ube , daß diese volitische Tat bei gewissen Kreisen
Erstaunen auslösen werde, die die deutsch -polnischen Streitigkei¬
ten als pflichtgemäßen Faktor jeder internationalen Zusammen¬
kunft und als festen Bestandteil der als unlösbar geltenden po¬
litischen Probleme anseben. Die freimütige Aussprache mit der
Berliner Regierung bestätige, daß die Wirklichkeit anders ist,als sie gewisse Zeitungen darzustellen versucht hätten .

Starke Zunahme des Schweinebestandes
Berlin , 7. Jan . Die Schweinezäblung vom 5. Dezember 193-hat für das Deutsche Reich insgesamt einen Bestand von 23,8kMillionen Stück ergeben. Gegenüber der Dezcmberzäblung 1932

weist dieser Bestand 'die beachtliche Steiderung um eine Million
Stück oder 4 .5 v . H . auf . Der Bestand an schlachtreifen Schweinen
ist nur um 2 Prozent größer . Dagegen haben die Bestände anjungen Schweinen um 4 .5 v . H.. an Ferkeln um 6 v. H .. an
trächtigen Sauen um 1V .5 v. H . und von diesen die trächtigen
Jungsauen sogar um säst 18 v . H . zugcnommen. Das Schweine-
angebot im Jabre 1934 wird also zunächst noch wenig, dannaber in zunehmendem Maße , über dem der Vorjabrszeit liegen
Dementsprechend werden sich in den nächsten Monaten die bis¬
herigen Preise voraussichtlich nicht wesentlich ändern . Eine grob«Gefahr bildet aber die erbebliche Zunahme der trächtigen Jung¬
sauen. Die infolge der Verringerung der Arbeitslosigkeit unr
durch die Fettbewirtschaftung gefestigten Schweinevreise lasser
sich nur Hallen, wenn nicht mehr, sondern wenn möglichst viel
schwere Schweine an den Markt kommen . Vor einer Aufblähungder Schweinehaltung muß dringend gewarnt werden !

Kleine Rachrlchte» ans aller Well
Landesobmann Metz beurlaubt . Der Reichsbauernführer

R . Walter Darre hat mit sofortiger Wirkung den Landes¬
obmann Metz der LanLesLaüernschast Hessen von seinen

v sämtlichen Aemtern beurlaubt .
8V FuLrikdirektorcn in Rußland verhaftet . Wie au -

Moskau gemeldet wird , wurden aus Veranlassung des Ober¬
sten Staatsanwalts Dkulow 80 Direktoren verschiedener
Jndustriewerke in Haft genommen. Den Direktoren ward
zur Last gelegt, durch Herstellung minderwertiger Waren
dem Staate großen Schaden zugefügt zu haben . Den Ver¬
hafteten drohen schwere Strafen .

Todessturz beim Ski-Wettlauf . Bei der Austragung der
Ski-Meisterschaften von Vorarlberg auf dem Wägele bei
Dornbirn ereignete sichern schwerer Unfall . Der 20jährigc
Skiläufer Elatzl aus Dornbirn stürzte bei der Abfahrt über
einen Steinhaufen und erlitt dabei einen Bruch des Schä¬
delgrundes und der Wirbelsäule . Er war auf der Stelle
tot . Die Veranstaltung wurde abgebrochen.

Streik der Milchlieferanten Chicagos . 18 000 organisierte
Farmer in einem Umkreis von 150 Kilometer von Chicago
sind plötzlich in einen Milchlieserungsstreik getreten . Sie
verlangen höhere Preise .

Chinesische Flugzeugbestellungen in den Bereinigte «
Staaten . Die chinesische Regierung verhandelt zur Zeit mii
der amerikanischen Wright Corporation über die Lieferung
von 20 Bombenflugzeugen für die Atmee . Die Maschine«
jollen im Laufe der nächsten drei Monate geliefert werden

„Gesunde Eltern — gesunde Kinder"
-o lautete die Schrift , die die NS .-Vslkswohlfahrt für 10 Psg .rbgibt und Aufklärung über Ziel und Sinn des von der Reichs-
:egieruna erstrebten -munden deutschen Nachwuchses bringt . Die

Broschüre ist an jedem Postschaltcr zu haben .

Erste SozialtaMg der H.J. in Baden
Karlsruhe , 7 . Jan . Die erste Sozialtagung der Hitlerjugenddes Eebieres Baden in Karlsruhe wurde am Samstag nachmit¬tag im Plenarsaal des Landragsgebäudes von dem Leiter des

Sozialamtes . Heinrich Siekiersky mit einer kurzen Begrü¬
ßungsansprache eröffnet.

Obergebietsführer Artur Axmann sprach Uber die praktischeArbeit der Hitlerjugend im Dienste des Sozialismus . Der Staathabe die heiligste Pflicht , seine Jugend gesund und stark zu bal¬len. Eine Fehlleistung des alten Staates sei es gewesen, derkranken Jugend mehr Pflege angedeiben zu lassen, als der ge¬
sunden. Daraus bat der neue Staat die Erkenntnis gezogen , daßdie Gesundheitsiübrnng der Jugend dringend notwendig sei . Die
Landverschiebuug der gesunden Jugend sei zu betrachten als vor¬
beugende Maßnahme , der Jugend ihre Gesundheit zu erhalten .Das Veruisausbildungsgesetz diene, die Freizeit zu gestalten ,das Verhältnis der Lebrlingszabl und Eesellenzahl festzulegen
usw. Die Bcrussschulung erhalte durch die HI . eine gewisse Ver¬
breiterung . da durch die Betätigung in der HI . erst der Cha¬
rakter des Jungen und seine besonderen Fädigkeiten voll erkannt
werden können. Vertreter der Gebiersfiibrer werden in die Ar¬
beitsämter entsendet werden, um eine enge Zusammenarbeit im
Interesse der Berufsberatung und Lehrftellenvermittlung der
Jugend zu gewährleisten .

Anschließend sprach Eebietsarzt Dr . Wolfs über die Eesund-
heitssührung der Hitlerjugend im Rahmen des Sozialen Amtes.Die Eejundheitsiührung der HI . erfordere sorgfältige Reihen¬
untersuchung.

Dann sprach Beruisreierent Haase Uber die Berufsausbil¬
dung und zusätzliche Berussschulung . Diese Berufsfchulung dürfe
keinen Schulcharakter tragen . Als Grundpfeiler stehen im Vor¬
dergrund die llebungswerkstätten . Ziel unserer Arbeit müsse
sein , daß der einzelne Bcrufszweig in der Gesamtheit die Not¬
wendigkeit der anderen Berufe erkenne. Eine weitere große Auf¬
gabe sei die Neugestaltung der Beruissitte und Berufsauffassung .

Der Leiter des Sozialamtes , Heinrich Siekiersky sprachüber die Aufgaben des Sozialen Amtes . Die heutige Tagung
habe ihre besondere Bedeutung , da mit ihr der Kampf um die
soziale Gestaltung der Jugend beginne. Bis zum l . Avril müssebie gesamte Organisation abgeschlossen sein . Vis dabin werden
die Führer und Referenten des Sozialamtes in achttägigen Kur¬
sen geschult , um dann an die Arbeit zu geben. Die örtliche Erdo -
lungSvilege müsse künftig vollkommen vom BDM . übernommen
werden . Daneben sieben die Ferienlager der HI . und die Land¬
verschickung . In Baden werden im kymmeirt̂ n Jahre etwa 5000
Kinder zur Erholung aufs Land geschickt. Der Arbeitsdienst, ge¬
schaffen . die Volksgemeinschaft zu fördern , werde selbstverständ¬
lich immer ein großes Arbeitsgebiet der HI . bleiben und müsse
von der Jugend geführt werben. Abschließend richtete Heinrich
Siekiersky einen Avvcll an die Anwesenden, nun an die Arbeit
zu gehen, getreu dem Grundsatz, daß die Revolution erst dann
abgeschlossen sei , wenn aus sozialem und kulturellem Gebiet eine
neue Generation geschaffen worden ist.

In einer kurzen Schlußansvrache wies Gebictsfiihrer Fried¬
belm Kemver darauf hin . daß bei dein Aufbau der Jugend¬
organisationen gerade die soziale Seite besonders im Vorder¬
grund stehen müsse.

Kundgebung in der Stadthalle
Im Anschluß an die Tagung fand am Abend in der Festhalle

eine große Kundgebung der Hitler -Jugend statt . Nach dem Ein¬
marsch der Fabnenabordnungen entbot .Bannküdrer Ha .ßmann
der versammelten Jugend herzlichen Gruß . Hierauf ergriff das
Wort Oberbezirksfübrer Axt mann . Der Redner erinnerte an
die wechselnden Geschicke des Deutschen Volkes. Trotz schwerer
Schicksalsschläge habe es immer wieder di « Kraft gefunden für
den Aufstieg und die Geiselbiebe. die es bekam , seien immer die
Trommelwirbel für den kommenden Aufstieg geweserr . Immer
aber sei es die Jugend gewesen , wenn es galt sich ..einzusetzenfür die Wiedergeburt und bie Auferstehung des Reiches.

Landesjugendiührer Frieüdelm . Ke m ve r stellte mit Befrie¬
digung fest, daß es der Jugend gelungen sei , die Aufgaben , die
ihr die Revolution im Jabre 1933 gestellt habe , zu erfüllen .Aus den 5000 seien 150 080 geworden , die in dxr badischen Ju¬
gendbewegung eingereibt feien . Diese große Gefolgschaft bringe
große neue Pflichten iu der Durchschulung. ,der .Führer , in der
Durchschulung der Gefolgschaft , m der neldrwußten Arbeit im
Geist des Nationalsozialismus . In diesem Geiste allein , werde
die deutsche Jugend weiter arbeiten iür Deutschlands Grüße und
Ehre . Die deutsche Jugend marschiere in dem,festen Glatzben an
Deutschlands Aufstieg und Wiedergeburt im . Geiste des Führers
in das Jahr 1934. Daß alle Wümche in Erfüllung geben, dazu
möge uns Gott helfen !

Vizekanzler von Pchen in Men
Baden-Baden, 7. Jan . Vizekanzler v . Paven stattete der Stadl

Baden -Baden am Donnerstag einen Besuch ab . . .Er , stieg .als
Jagdgast auf dem Habnboi bei Herr und Frau .. Haniet ab . Am
Freitag nahm der Vizekanzler an einer Jagd im Hanauerland
teil . Nachdem der Vizekanzler am Freitag , der Spielbank noch
einen Besuch abgestattet hatte , kehrte er am Samstag wieder
nach Berlin zurück.

EchSler-Leistung-schreiben 1934
bld . Karlsruhe , 6 . Jan . Vom Unterrichtsministerium wird

mitgeteilt :
In der ersten Halste des Februar 1934 veranstaltet die

Deutschs Stenographenschaft im Aufträge der Reichsleitung
und mit Billigung der Ministerien für,alle Kurzschrift pflegen¬den Schulen des Reiches ein Schüler -Leistungsschreiben . Es sollbei allen Schülern auf dem Wege über die Freude an eigenen
Leistungen die Liebe zur Kurzschrift vermehrt werden . Auf das
Kennenlernen der Kurzschrift soll das baldige Eebrauchenlernen
folgen . Gute Leistungen werden durch Diplome und Vücher-
preise ausgezeichnet. Die Bedingungen für das Schreiben sind
für alle Teilnehmer im ganzen Reiche dieselben . Nach Ab¬
schluß der Wertung durch die Lehrer sind alle Arbeiten an die
Reichsleitung der Deutschen Stenographenschaft in Kulmbach
abzusenden, sodatz sie bis spätestens 20 . Februar dort eintresfen .

Vorläufige Richtlinien sind k.llen Schulen zugcgangen . Die
Ortsgruppenleiter der Deutschen Stenographenschaft sind durch
die Reichsleitung ersucht worden , persönliche Fühlung mit allen
in Frage kommenden Schulleitungen und Kurzschriftlehrern zu
nehmen und die Veranstaltungen mit Rat und Tat zu unter¬
stützen.

Übermäßige Beanspruchung -er Schuljugend durch Teil¬
nahme an Verein-festen und ähnlichen Veranstaltungen

bld . Karlsruhe , 6 . Jan . Der Unterrichtsminister hat die
Schulleitungen angewiesen , durch strenge Handhabung der in
den Schulordnungen enthaltenen Bestimmungen dafür zu sor¬
gen, daß die Schuljugend nicht außerhalb von Schule und
Jugendbund und vielfach unabhängig von diesen von den ver¬
schiedenen Organisationen und Vereinen in einer oft geradezu
gesundheitsschädigenden Weise in Anspruch genommen wird .
Insbesondere soll nicht mehr länger geduldet werden , daß die
Schüler zu öffentlichen Kundgebungen , Vereinsfesten , Theater¬
aufführungen , zum Vortrag von Chören usw . bis in die späten
Nachtstunden herangezogen werden .

Der Mergruß und die Flaggenehrung in den Schulen
bld . Karlsruhe , 6. Jan . In teilweiser Abänderung der Be¬

kanntmachung vom 19. Juli 1933 hat der Unterrichtsminister ge¬
mäß den Leitgedanken des Reichsministers des Innern zur
Schulordnung Folgendes angeordnet :

Lehrer und Schüler erweisen einander inner - und außerhalb
der Schule den deutschen Gruß (Hitlergruß ) .

Der Lehrer tritt zu Beginn jeder Unterrichtsstunde vor die
stehende Klasse, grüßt als erster durch Erheben des rechten
Armes und durch die Worte „Heil Hitler !" ; die Klasse erwidert
den Gruß durch Erheben des rechten Armes und durch die
Worte „Heil Hitler !" . Der Lehrer beendet die Schulstunde ,
nachdem sich die Schüler erhoben haben , durch Erheben des
rechten Armes und die Worte „Heil Hitler !" ; die Schüler ant¬
worten in gleicher Weise.

Sonst grüßen die Schüler die Mitglieder des Lehrkörpers im
Schulbereich nur durch Erheben des rechten Armes in ange¬
messener Haltung .

Wo bisher der katholische Religionsunterricht mit dem Wech¬
selspruch „Gelobt sei Jesus Christus " „In Ewigkeit Amen" be¬
gonnen und beendet wurde , ist der deutsche Gruß zu Beginn der
Stunde vor , am Ende der Stunde nach dem Wechselspruch zu er¬
weisen. Gleiches gilt für den evangelischen Religionsunterricht ,
sofern bisher zum Eingang bezw. zum Beschluß des Unterrichts
Bibelsprüche , Liederverse o. a . üblich sind .

Den nichtarischen Schülern ist es sreigestellt , ob sie den deut¬
schen Gruß erweisen oder nicht. -

Zu Beginn der Schule nach allen Ferien und zum Schulschluß
vor allen . Ferien hat eine Flaggenehrung vor der gesamten
Schülerschaft durch Hissen bezw. Niederholen der Reichsfahnen
unter dem Singen einer Strophe des Deutschland - und des
Horst Wessel -Liedes stattzufinden . Nähere Anweisungen zur
Flaggenhissung folgen .

Keine kommissarischen Bürgermeister mehr
bld . Karlsruhe , 6 . Jan . Die Kommunalpolitische Abteilung

des Gaues Baden der NSDAP , hat , wie in der Zeitschrift „Die
Gemeinde " berichtet wird , in einem Rundschreiben an sämtliche
Kreislciter , Kreisreferenten , Ortsgruppen - und Stützpunktlciter
auf folgendes hingewiesen : Die Konsolidierung der Verhält¬
nisse in den Gemeinden ist , insbesondere nach der Wahl am 12.
November , soweit fortgeschritten , daß die Einsetzung von kom¬
missarischen Bürgermeistern nur noch in ganz besonderen Aus¬
nahmefällen für vertretbar erachtet werden kann . Namentlich
dort , wo die Stelle des bisherigen Bürgermeisters durch Tod,
Ablauf der Wahlzeit , Rücktritt , Zuruhesetzung oder Entlassung
erledigt ist, wo also sofort die Neuwahl vorgenommen werden
kann , besteht für die Einsetzung eines Kommissars keinerlei Be¬
dürfnis . Hier ist es vielmehr die Aufgabe der Kreisleitung ,
für die Aufstellung eines geeigneten Bewerbers und baldige
Durchführung seiner Wahl zu sorgen.

Reue Schonzetten für das Rot- und Samnilvild
Karlsruhe , 6 . Jan . Die Pressestelle Leim Staatsministerium

keilt folgenden Erlaß des Ministers des Innern mir :
Im Vergleich zu anderen deutschen Ländern besitzt Baden

nur geringe Bestände an Rotwild in wenigen Landesteilen
(Odenwald und Murgtal ) , während in früheren Zeiten dieses
königliche Wild in beinahe allen Teilen unseres Landes anzu¬
treffen war .

Um dem Rotwild auch im Süden Badens wieder eins blei¬
bende Stätte zu sichern, hat deshalb der Minister des Innern
sie Vollzugsverorönung vom I . Februar 1928 rum Jagdgesetz
dahin erweitert , daß in den südlich der Rench gelegenen Landes¬
teilen die Schonzeit für Rotwild bis auf weiteres aus bas ganze
Jahr ausgedehnt wird. Außerdem ist neben dem Muffelwild
auch das Dammwild künftig in allen Landesreilen während des
ganzen Jahres mit der Jagd zu verschonen . Ferner wurde iür
das in der Gegend von Waldshut neuerdings eingefüdrte Sika -
wild — eine javanische Hirschart — die Schonzeit iür die männ¬
lichen Tiere auf die Zeit vom 10. Januar bis 31 . Juli und für
die weiblichen Tiere auf die Zeit vom 10 . Januar bis 30 . Sep¬
tember festgesetzt.

Diese neuen Bestimmungen treten am 16 . Januar 1934 in
Kraft . Die Bezirksämter werden gegen Uebertretungen mir em¬
pfindlichen Strafen und Zurückziehung des Jagdpasses Vorgehen .

Tages-Ameiser
Montag , den 8. Januar 1934 :

Bad . Staatstheatcr : Deutsche Bühne "
, Dolksring 1 . „Das

Christelslein '/ . 20—22 Uhr ,
Skala : „Leise flehen meine . Lieder "

,. 8)4 und 9 Uhr . .
Markgraf «n-THeater : „GM .und Kuß , Veronika "

, 6 und 8 )4 .
Kastliner -Ächtspicke : „Die Herren vom Maxim ". _ _



ürueliiluilg -er OauWrer, MjsWrer
bld . Karlsruhe , 8 . Jan . Wie die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium mitteilt , hat der Landessportbeauftragte , Ministerialrat
Kraft , folgende amtliche Bekanntmachung erlassen :

1 ) Dem Führerprinzip entsprechend habe ich für jeden Fach¬
oerband nur einen Führer in den Gauführerring bestellt, ob-,
wohl verschiedene Fachverbände sich aus mehreren Unterabtei¬
lungen zusammensetzen, (z . B . der Fachverband 13 aus Sport¬
ärzten und Sportlehrern ) . Diese Eauführer haben sämtliche
Unterabteilungen ihres Fachverbandes für das Jahr 1834 zu
vertreten . Im folgenden Jahre wird dann ein Wechsel ein-
treten , so daß auch die anderen Sportarten zur Geltung kommen.

2) Es sind Unklarheiten darüber entstanden , wer bei der in
vielen Bezirken erforderlichen kreisweisen Zusammenfassung der
Sportorganisationen zur Bestimmung der Fachverbandsführer
zuständig ist.

Ich stelle daher endgültig fest, dass dies lediglich den einzelnen
Fachverbänden obliegt , datz jedoch in jedem Falle die Zustim¬
mung meines Vezirksbeauftragten erforderlich ist .

gez. Herbert Kraft , Landesbeauftragter .

Spiel - und Sportverkehr mit dem Auslands
bld . Karlsruhe , 6 . Jan . Der Landesbeauftragte für das

Sportwesen gibt folgende amtliche Bekanntmachung heraus :
1) Der Karlsruher Futzballverein (KFV .) hat am 25 . und

23 . Dezember 1933 in Nancy und in Metz je ein Wettspiel gegen
d enFutzballklub Metz ausgetragen . Die Vertreter des Fußball¬
klubs Metz verlangten von der Mannschaft des KFV ., datz sie
auf das Ausbringen des deutschen Grußes verzichte.

Da die deutsche Mannschaft sich weigerte , diesem Verlangen
nachzukommen , drohten sie mit oem Nichtantreten ihrer Mann¬
schaft, mit der Verweigerung der Auszahlung der vereinbarten
Entschädigung und mit Ersatzansprüchen für entgangenen Ge¬
winn , falls das Spiel nicht ausgetragen werden könnte ; ferner
stellten sie politische Verwicklungen in Aussicht und kündeten
Störungen durch die Zuschauer an . Unter dem Druck dieser
Drohungen hat der KFV . das Ausbringen des deutschen Grutzes
unterlassen . Aufgrund dieser Tatsachen habe ich den Deutschen
Futzballbund aufge -ordert , dem KFV . für das Jahr 1934 die
Spielerlaubnis für^Auslandsspiele zu verweigern . Ferner wer¬
den bis zur Regelung dieser Angelegenheit durch die zuständigen
Reichsbehörden alle badischen Vereine ersucht, keine Wett - und
Kampfspiele mit französischen Machenschaften abzuschlietzen .

2 ) Ausländische Mannschaften und Spieler sind mit der aus¬
gesuchten Höflichkeit zu behandeln , die im internationalen
Sportleben üblich ist . Ansprachen, Kommandos usw . sind jedoch
in deutscher Sprache abzuhalten oder abzugeben . Es ist im
neuen Deutschland nicht mehr möglich , datz z . B . auf Tennis¬
plätzen die sich immer wiederholenden wenigen Zahlen und
Worte zu Ehren der fremden Gäste in fremder Sprache zu hören
sind, es sei denn , datz es sich, um Ausdrücke handelt , die sich in
der ganzen Welt eingebürgert haben .

gez. Herbert Kraft , Landesbeauftragter .

Sin ehemaliger Zenlkttinsführer
wegea gehässiger Aeutzerrmzeu in Schutzhaft genommen

Karlsruhe , 7. Jan . Die Pressestelle beim Staatsministeriumteilt mit : Am Veranlassung des Geb . Staatsvolizeiamts wurde
der Rechtsanwalt Wilhelm Werrlein in Wonach im KinM -tal in Schutzhair genommen. Werrlein war der Sichrer der ehe¬
maligen Zentrumspartei im Bezirk Wallach und einer der ge¬
hässigsten Gegner des Nationalsozialismus . Diese feindselige
Einstellung hat er trotz äußerlicher Umstellung auch beute noch
nicht aufgegeben, was u. a. folgender Vorfall beweist : Der ka¬
tholische Gesellenverein Wolfach führte kürzlich das Theaterstück
„Volk ohne Heimat " auf , in dessen Handlung eine Person desStückes erstochen wird . Dieser Vorgang veranlagte den Regisseurder Aufrührung . Rechtsanwalt Werrlein , zu der Bemerkungüber den betreffenden Darsteller : „Na . was will er noch mehr,er brauche ja nur zu sterben, dann gibt es ein Staatsbegräbnisund Hitler hält ihm die Leichenrede.

Schlachtvieh - und Fleischbeschau
Karlsruhe , 7. Jan . Nach einer Verordnung des Innenmini¬

sters dürfen Personen , die das 65. Lebensjahr vollendet haben,
als Fleischbeschauer oder deren Stellvertreter nicht mehr ver¬
wendet werden.

Zur Waruung für Schwätzer
bld . Pforzheim , 6. Jan . In einer hiesigen Scheideanstalt

wurde in den letzten Tagen das Gerücht verbreitet , datz der stell -
vcrtreter Kreisleiter der NSDAP . Pforzheim , Stadtrat Otto
Hildebrand , Gelder der Winternothilfe unterschlagen habe . Die
polizeilichen Ermittlungen haben festgestellt, datz zwei Arbeiter
der Scheideanstalt dieses Gerücht in die Welt gesetzt haben . Die
Polizei teilt dazu mit : Dieses unverantwortliche und jeder
Grundlage entbehrende Gerücht kann nur in die Welt gesetzt
worden sein , um der Bewegung und einem ihrer verdienten
Vorkämpfer zu schaden . Da beide Verbreiter des Gerüchtes
offensichtlich nur Schwätzer sind , die sich der Tragweite ihrer
Aeutzerungen nicht bewußt waren , und da Stadtrat Hildebrand
auf einen Strafantrag verzichtete, hat die Polizei diesmal noch
davon abgesehen, mit den schärfsten Maßnahmen vorzugehen .
Allerdings kann in Zukunft mit dieser Großmut nicht mehr ge¬
rechnet werden .

Jubiläumsausgabe -er Freiburger Zeitung
OL . Freiburg i . Brsg ., 7 . Jan . Anläßlich ihres 156jährigen

Jubiläums bringt die Freiburger Zeitung eine 64 Seiten starke
Festausgabe mit zwei Bilderbeilagen heraus . Aus einer Reihe
interessanter Aussätze von dem Verlag und der Schriftleitung
angehörenden bezw . im öffentlichen Leben bekannten Persön¬
lichkeiten außerhalb des Zeitungsbetriebs gewinnen wir ein
Bild von den hohen Aufgaben , die eine Zeitung in dem ge¬
schichtlichen und kulturellen Geschehen hat , von den großen Wer¬
ten , die der engere Heimatbezirk bietet und von der Stellung ,die Oberbaden und insbesondere die Stadt Freiburg in Wirt¬
schaft und Kultur einnehmen . Besonders interessant sind die
Darstellung der Entwicklung des Buchdrucks und des Zeitungs¬
wesens in Freiburg und nicht zuletzt die Einblicke, die der Leseraus der Tätigkeit des Schriftstellers aus einer Reihe von Auf¬
sätzen der Redaktion der Freiburger Zeitung erhält .

Im Zeichen -er Arbeilsbefchaffimg
bld Karlsruhe , 6 . Jan . Die Stadt Karlsruhe hat sich dem

Vorgehen des Landes Baden hinsichtlich des Erlasses der Rück¬
stände an städtischen Grund - und Gewerbesteuern angeschlossen .
Als weitere Hilfe in dem Kampf um die Schaffung neuer
Arbeitsmöglichkeiten wird die Stadt die vom Anschlietzer zu
tragenden Kosten für die Herstellung von Hausanschlllssen an
die städtischen Leitungen für Gas und elektrischen Strom vor¬
übergehend dadurch wesentlich ermäßigen , datz keine Zuschläge
für allgemeine Unkosten Lagerung , Verwaltung und dergl .) be¬
rechnet werden .

Baden
bld . Karlsruhe , 7 . Jan . (Aus der Künstlerwelt .)

Kammersänger Theo Strack feierte am heutigen Sonntag sein
25jähriges Bühnenjubiläum . — Nach kurzer schwerer Krankheit
verstarb hier der Kammermusiker des Staatstheaters Kurt
Rudolf Guhr . Der hervorragende Musiker, der Begründer des
Philharmonischen Orchesters war , erreichte ein Alter von nur
3g Jahren .

Karlsruhe» 7 . Jan . (Personelles . ) In den Ruhe¬
stand wurde versetzt : Ministerialrat i . e . R . Dr . Hans Bart¬
ling , zuletzt im Ministerium des Kultus und Unterrichts
Bibliothekar Dr . Oskar Westermann an der Ilniv . -Bib -
liothek Heidelberg.

Karlsruhe, 7. Jan . (Landesturnen erst 1935 .)
Oer nächste Termin für das Landesturnen ist voraussicht¬
lich das Jahr 1933 . In diesem Jahre feiert der Gau Baden
der DT . sein 73jähriges Bestehen .

Karlsruhe. 7 . Jan . (Berufung .) Der Chef der Ge¬
heimen Staatspolizei hat einen alten Kämpfer des Natio¬
nalsozialismus , den Pg . Karl Sauer aus Karlsruhe , in Las
Geheime Staatspolizeiamt berufen .

Karlsruhe. 7 . Jan . (E r st e r S p a te n st i ch .) Die Feier
des ersten Spatenstichs am Schutterentlastungskanal ist aus
Mittwoch festgesetzt. Nach einer Begrüßung durch Landrat
Schoch aus Lahr wird Ministerpräsident Köhler den ersten
Spatenstich persönlich vornehmen , den zweiten Spatenstich
tut der Arbeitsgauführer Baden -Pfalz , Pg . Helff .

Karlsruhe. 7 . Jan . (Ernannt .) Oberregierungsrat
Kuno Ruppert im Ministerium des Kultus , des Unter¬
richts und der Justiz -Abteilung , wurde zum Ministerialrat
ernannt .

Karlsruhe, 7. Jan . (8009 NM . unterschlagen .)
Festgenommen wurde wegen Unterschlagung ein Kaufmann
aus Löcherberg , weil er in der Zeit von Januar bis Sep¬
tember 1933 für eine hiesige und drei auswärtige Firmen
Beträge in Höhe von über 8000 NM . kassiert und unter¬
schlagen hat.

Mannheim. 7 . Jan . (Tödlicher Unfall .) Nachmit¬
tags wurde eine 57 Jahre alte Ehefrau in der Küche ihrer
Wohnung im Stadtteil Waldhof tot aufgefunden . Nach den
bisherigen Ermittlungen dürfte die Frau aus Vergessenheit
den Gashahrten nicht geschlossen haben.

Pforzheim» 7 . Jan . (U n,säll e . ) Die 11jährige Schüle¬
rin Gertrud Dürrler stürzte beim Schlittenfahren und brach
sen rechten Unterschenkel . — Den rechten Unterschenkel ge¬
brochen hat auch die 10 Jahre alte Lotte Mörk in Büchen¬
bronn , die sich gleichfalls beim Rodeln vergnügen wollte.

Grünrvetterrbach b . Durlach , 7 . Jan . (Ehrenpaten¬
schaft . ) Reichspräsident v . Hindenburg hat beim 5 . Sohne
des Fabrikarbeiters Karl Kratzer die Ehrenpatenschaft
übernommen . Kratzer hat neun Kinder .

Heidelberg , 7. Jan . (Ernennung .) Postdirektor
Schuhmacher , der Leiter des Heidelberger Postamtes , wurde
zum Oberpostdirektor ernannt .

bld . Pforzheim , 6 . Jan . (Nachlatz rückständiger
Steuern .) Die Stadtverwaltung Pforzheim schließt sich dem
Vorgehen des Reiches und des Landes Baden an und hat eine
Regelung getrofsen , wonach rückständige Steuern — Gemeinde -
und Kreissteuer — zur Verminderung der Arbeitslosigkeit unter
gewissen Voraussetzungen nachgelassen werden können.

bld . Pforzheim , 6 . Jan . (2n der Ferne gestorben .)
Aus London kommt die Nachricht, datz ein Mjähriger deutscher
Klavierstimmer namens Albert Hörmann , der seit Jahren in
dem englischen Küstenort Hastings lebte u. die englische Staats¬
angehörigkeit erworben hatte , am Futze der Küstenfelfen bei
Hastings tot aufgefunden wurde . Hörmann war seit dem 18 .
Dezember nicht mehr gesehen worden . In seiner früheren Woh¬
nung wurde eine Reujahrsglückwunschkarte von einem Adolf
Jdler aus Pforzheim aufgefunden .

bld . Mannheim , 6 . Jan . (Vorsitzender des Erbge¬
sundheitsgerichtes Mannheim .) Der Justizminister
hat im Einvernehmen mit dem Minister des Innern Amtsge¬
richtsrat Dr . Mackert zum Vorsitzenden des Erbgesundheitsge¬
richtes Mannheim für das Kalenderjahr 1934 ernannt .

Mosbach , 7. Jan . (Aus dem Gerichts ? aal . ) We¬
gen Warenschwindels erhielt der 23jährige Hausierhändler
Hans Arnold ein Jahr zwei Monate Gefängnis .

Mosbach , 7 . Jan . (Eine neue Pfarrkirche .) Das
Erzbischöfliche Ordinariat hat die Genehmigung zum Bau
der längst geplanten neuen katholischen Pfarrkirche gege¬ben. Der Bauplatz liegt im sogenannten Schlotzgarten. Mil
den Arbeiten wird in diesem Frühjahr begonnen.

Lahr» 7 . Jan . (U n g l ü ck s f a l l . ) Der 64 Jahre alte
Schuhmacher Johann Hummel stürzte bei Ausbssserungs -
arbeiten am Dache seines Wohnhauses etwa 7 Meter tiefab . Er erlitt schwere innere Verletzungen. Eine Rippe
durchbohrte ihm die Lunge . Der Verunglückte ist seinen
Verletzungen erlegen.

Triberg, 7. Jan . (Gefallenendenkmal . ) Zur Er¬
stellung eines Heldengedächtnismals für die Stadt Tribergwurde ein Preisausschreiben veranstaltet , an dem sich eine
große Zahl von Bewerber mit insgesamt 75 Entwürfen be¬
teiligten . Den ersten Preis erhielt ein Entwurf mit dem
Kennwort „Treue um Treue "

, stammend von Architekt
Eeiges und Bildhauer Franz Spiegelhalder , beide aus
Freiburg .

Kehl . 7. Jan . (Der nasse Tod .) Als der 25 Jahrealte Schiffer I . Ebbe! auf sein im Straßburger Handelsha¬
fen liegendes Schiff gehen wollte, tat er in der Dunkelheiteinen Fehltritt , stürzte ins Wasser und ertrank .

Freiburg, 7. Jan . (D r e i k ö n i g s s i n g e n . ) Zum er¬
sten Mal seit etwa 60 Jahren ist die alte schöne Sitte des
Dreikönigsingens wieder in Erscheinung getreten . Mit ein-
brechender Dunkelheit machten die Drei Könige in Beglei¬
tung eines Sternträgers und der übrigen Trabanten als
Sänger und Satumler für das Winterhilfswerk den ange¬
sehensten Persönlichkeiten der Stadt ihre Aufwartung . Trotzdes Regens sammelten sich überall viele Zuhörer an , die
von dem schönen Gesang ergriffen waren und gerne eine
Gabe spendeten . Am Dreikönigstage wurde auf den öffent¬
lichen Plätzen der Stadt gesungen.

Freiburg, 7 . Jan . (Todesfall . ) Hier verschied nach
längerem schweren Leiden Professor i . R . Dr . Ferdinant
Gutheim , der von 1905 bis zu seiner im letzten Jahre er
folgten Pensionierung an der Rotteck Oberrealschule tätic
war .

Todtmoos » 7 . Jan . (Todesfall . ) Der langjährig«
Chefarzt des Sanatoriums Wehrawald und Ehrenbüraei
von Todtmoos , Dr . Lips , ist in Frankfurt am Main im Al¬
ter von 67 Jahren an einem Herzschlag verschieden .

Eörwiht, A. Waldshut, 7 . Jan . (Angefahren und
getötet . ) Infolge des dichten Nebels wurde hier ein
Maurermeister von einem Bobschlitten angesahren und sc
schwer verletzt , datz er bald daraus starb.

Bodmann, A . Nadülszekl, 7 . Jan . (Dienst am Kun -
d e n .) Der hiesige Kur - und Verkehrsverein hat allen Kur¬

gästen des letzten Lüimners eine Weihnachlsgabe
' ln Fornt

eines Päckchens Obst übermittelt .
Lauda » 7 . Jan . (U e b e r f a h r e n .) Der 46jährige ver¬

heiratete Streckenarbeiter Kilian Heinlein wurde vom
Würzburger Zuge überfahren und getötet . Mit der Frau
trauern vier unmündige Kinder um den Ernährer .

Singen «. H.» 7. Jan . (SelbstmorL .) Die hier wohn¬
hafte , verheiratete Anna Schäfer wurde vor etwa 14 Ta¬
gen vom Schwurgericht in Hechinge -n wegen Anstiftung zur
Brandstiftung zu drei Jahren Zuchthaus und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
verurteilt . Sie hatte einen in finanziellen Schwierigkeiten
befindlichen Landwirt in Oberschmeisn gedrängt , sein An¬
wesen in Brand zu setzen , was dieser auch im April 1932
tat . In ihrer Zelle im Untersuchungsgefängnis in Hechin-
gen machte nun die Schäfer vor ihre Ueberjührung in die
Strafanstalt ihrem Leben freiwillig ein Ende.

Singen a . H .» 7. Jan . (Todesfall . ) Zollassistent Ml -?
Helm Hauser von Bielingen wurde mit schweren Schußver»
letznngen in das Singener Krankenhaus eingeliefert, an
denen er bald darauf erlag . Die näheren Umstände zu die¬
ser Tat sind noch nicht bekannt .

AuS Stadt und Land
Trauerseier für VelriebsaWent Sesrg Mivm

Am Samstag nachmittag wurde Betriebsassistent Georg Wei¬
mer , den der unerbittliche Tod im besten Mannesalter nach
langem Leiden aus der Mitte seiner Lieben gerissen, auf dem
Durlacher Friedhof beigesetzt. Zur Trauerfeier hatte sich eine
große Trauergemeinde eingefunden , die dem leider allzu früh
Verstorbenen das letzte Geleite gab . Fahnenabordnungen der
NSDAP ., die Standartenkapelle , ehem. Jnstrumentalmusik -
verein Durlach , der Reichstreubund ehem. Berufssoldaten , Orts¬
gruppe Durlach , sowie zahlreiche einstige Regimentskameraden ,
Kollegen und Beamten des Eisenbahnausbesserungswerks Dur¬
lach begleiteten den allseits geschätzten und beliebten Beamten
auf seinem letzten Gang .

Die Trauerfeier begann mit dem „Trauermarsch aus Saul " ,
gespielt von der Standartenkapelle unter der persönlichen Lei¬
tung von Musikmeister Schumann , dem ein Harmoniumspiel
folgte . Der katholische Geistliche, Pfarrverweser Blink , nahm
sodann die Einsegnung vor . Unter den Klängen des Trauer¬
marsches vom guten Kameraden setzte sich der stattliche Trauer¬
zug nach dem Grabe in Bewegung . Auf dem Wege dahin bil¬
deten die SA . und die SA .- Reserve Spalier und entboten durch
Erheben der rechten Hand dem treuen Kameraden den letzten
Gruß . Bei gedämpftem Trommelklang wurde der Entschlafene
in das kühle Grab gebettet . Der Geistliche nahm die Einweihung
der letzten Ruhestätte vor und betete ein letztes Vaterunset .
Hierauf widmete Oberbaurat Kuen , Werkdirettor des RAW .
Offenburg im Namen der Beamtenschaft dem Toten einen
längeren , herzlichen Nachruf , in dem er die Arbeitsfreudigkeit
und Pflichttreue Georg Weimers besonders würdigte . Ehrende
Worte sprachen im Auftrag der SA . und der SÄ . - Reserve 238
Stadtrat Braun und Dipl . -Ing . Bull . Als Vertreter des
Jnstrumentalmusikvereins Durlach nahm Postsekretär Brömme
bewegten Herzens Abschied von dem liebgewonnenrn Kame¬
raden und überaus begabten Musiker . Werner Bull , Orts¬
gruppenleiter der NSDAP ., widmete dem treuen Parteimit¬
glied einen stillen Gruß . Der Führer des Mufikvereins Wösch¬
bach beklagte in dem lieben Entschlafenen ein langjähriges ,treues Mitglied und einen äußerst tüchtigen Dirigenten , dem
ein ehrendes Andenken gewiß sei . Ein Vertreter des Reichstreu¬
bundes ehem. Berufssoldaten , Ortsgruppe Durlach , rühmte den
Verstorbenen als einen wackeren, alten Soldaten , der als Offi¬
zierstellvertreter im Weltkrieg in vorderster Linie gekämpft und
die vaterländischen Ideale stets hochgehalten habe . Sämtliche
Redner legten als äußeres Zeichen tiefster Verehrung mit
hoher Wertschätzung Kränze am Grabe nieder .

Mit weiteren Kranzspenden und einem feierlichen Musikstück
des Jnstrumentalmusikvereins Durlach zu Ehren des lieben
Menschen und treuen Kameraden fand die Trauerfeier ihren
Abschluß .

Karlsruher Polizeibericht vom 8 . Januar 1934.
Verkehrs un fälle : Im Lause des gestrigen Tages er¬

eigneten sich an verschiedenen Stellen des hiesigen Stadtgebiets
mehrere Verkehrsunsälle , die leichter Natur waren und nur ge¬
ringen Personen - und Sachschaden verursachten . Am 5 . Jan .,um 16,45 Uhr , ereignete sich auf der Straßenkreuzung Amalien -
und Bismarckstraße in Durlach ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer . Verursacht
wurde der Zusammenstoß durch den Führer des Personenkraft¬
wagens , der dem Radfahrer das Vorfahrtsrecht nicht einräumte
Der Radfahrer wurde erheblich verletzt und mußte sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben ; sein Fahrrad wurde stark beschädigt.
Der Führer des Personenkraftwagens suchte sich nach dem Zu¬
sammenstoß durch die Flucht der Verantwortung zu entziehen.
Das polizeiliche Kennzeichen konnte aber abgelesen werden .

Badisches Staatstheater .
Der Spielplan der zweiten Januarwoche bringt drei Wieder¬

holungen von Hans Pfitzners Märchenspieloper „Das Christelf-
lein "

, und zwar am Montag den 8 . für die „Deutsche Bühne "
Volksring 1 ; am Freitag , den 12. „Deutsche Bühne "

, Volksring
3 ; und am Samstag , den 13. als Nachmittagsvorstellung (15
Uhr ) in Schülermiete . — Das satirisch-humorvolle Revolutions¬
lustspiel „Konjunktur " von Dietrich Lader gelangt am Diens¬
tag , den 9. und am Samstag , den 13. zur Wiederholung ; ferner
auch das mit stürmischer Freude begrüßte Kinderspiel mit Mu¬
sik, Gesang und Tanz „Die Reise um die Erde " nebst der von
Valeria Kratina neu bearbeiteten Ballettpanomime „Die
Puppenfee " am Mittwoch , den 10. als Nachmittagsvorstellung ,
während abends Mascagnis Oper „Cavalleria rusticana " nebst
Leoncallos Oper „Der Bajazzo " zum erstenmal zur Wiederauf¬
führung in dieser Spielzeit kommen. — Am Donnerstag , den
11 . geht die Spieloper „Der Freikorporal " von Vollerthun für
die „Deutsche Bühne "

, Volksring 2, in Szene . — Am Sonntag ,den 14 . gelangt als Nachmittagsvorstellung in Sondermiete für
auswärtige Theaterbesucher die Oper „Madame Liselotte " von
Ottmar Gerster zur Wiederholung . Abends kommt Henrik Ib¬
sens dramatisches Gedicht „Peer Eynt "

, diesmal in der freien
Uebertragung für die deutsche Bühne eingerichtet von Dietrich
Eckart — mit der Musik von Edward Grieg —, von Felix Baum¬
bach In Szene gesetzt und unter der musikalischen Leitung von
Klaus Nettstraeter , zur ersten Wiederaufführung nach mehrjäh¬
riger Pause .

Die nächste Schauspiel - Erstaufführung ist für den 27 . Januar
mit August Hinrichs Komödie „Krach um Polanthe " vorgesehen.
In der Oper stehen Neueinübungen der „Barbiers von Bag¬
dad" von Cornelius und „Madame Butterfly " von Puccini
bevor .



Sport und Spiel
Gauliga

Gau Württemberg: FC . Birkenielo — SV , Feuerbach 4 :3
Slutrsarler SC . — MR . Heilbronn 3 . 2. Unwn Böckiugen geserMB . Stuttgart 2 :3.

Gau Baden : ML . Nc>ckarau — Karlsruber FV . 6 : 1 . FC
Piorzdeim — Germania Brötzingen ( ausgefallen ) . MD . Muvl -
bürg — MR . Mannheim 2 : 1. Freiburger FL . — Sportclul
Freiburg 4 : 6.

Wau Bayern : Schwaben Augsburg — FC - Bayreuth 6 :0FL . Schweiniurt — SvVgg . Fürth 1 : 0 , FC . Nürnberg gegenWacker München 6 : 2, 1860 München — Würzburger FV . i :6FC . München — Bayern München 1 :6.
Bezirksklasse

Gau Württemberg
Ernvve West : SvVgg . Untertürkhcim — MTV . Jabn Stutt¬gart 1 : 2. Svortir . Lausten — SvVgg . Cannstatt 0 : 1. MB Luö-

wigsburg — FVsg . Mühlacker 5 : 0. Die übrigen Sviele ausge¬iallen .
Ernvve Ost : Svortsr . Tübingen — FV . Nürtingen 1 :1. MR .Heidendeim — Sportverein Schorndorf 8 : 2.
Ernvve Süd : SvVgg . Trossingen — MR . Schwenningen 3 :0,FV . Tuttlingen — Svortklub Schwenningen 1 : 1. FußballklubTailfingen — Sportverein Cvaichingen 6 : 0, MB . Friedrichsha¬ien — SvVgg . Schramberg 5 : 1.

Gau Baden
Bezirk Mittelbaden : Frankonia Karlsruhe — FV . Rastatt0 : 2, FV . Darlanden — Germania Karlsdori 0 : i . Phönix Dur¬mersheim — Ballspielklub Pforzheim 4 : 3 , Sportklub Pforzheimgegen FV . Beiertheim 0 : 1 , Svortir . Forchdeim — Germania

Durlach 0 : 4, SvVgg . Baden -Baden — MN . Piorzdeim 2 : 3.
Bezirk Oberbaden , Gruppe West : FV Emmendingen gegenSvortir . Freiburg 2 :2. FC . Rdeinielden — FV . Kehl ; FV .Labr — FV . Lörrach ausgefallen ; SvVgg . Wiehre — FC . Walü -

kirch i : 2.

Bezirk Oberbaden . Gruppe Ost : SvVgg . Konstanz — FT.Münchweiler 8 : 2 . FC . Radolfzell — FC . Tiengen 4 : 1, FC . Vil -
lingen — FC . Singen 2 : 2.

Gesellschaftsspiele :
Stuttgarter Kickers — Ferencvaros Budavest 0 :2, StadteliUlm — Ferencvaros Budapest 2 :5 , FV . Senden — Ulmer FV94 komb. 3 : 1. FV . Geislingen — Stuttgarter Sportfreunde 3 :3

Der Sparer Hilst ausbauen
Was das Verhalten jedes einzelnen Volksgenossen für den

Nutzen des Ganzen und den Ausstieg unserer Wirtschaft bedeu¬tet , das hat in klarer Weise die seitherige Entwicklung seit der
Machtübernahme durch die nationalsozialistische Bewegung ge¬zeigt . Wenn die ganze Wirtschaft gedeihen soll , so muß sichjeder einzelne so verhalten , dass ein möglichst großer Nutzen fürdie Allgemeinheit und damit schließlich auch für ihn selbst ent¬
steht. Ein Gebiet , auf dem dieses gemeinsame Interesse zwi¬schen Volk und dem einzelnen Volksgenossen besonders deutlich
zutage tritt , ist die Geld- und Kreditwirtschaft . Bei den um¬
fassenden Bemühungen der Reichsregierung , Arbeit und Brot
zu schaffen , steht immer wieder die Frage der Geldbeschaffunghiefür zur Erörterung . Sie ist bisher gelöst worden und wird
auch weiter gelöst werden . Außerordentlich erleichtert wird je¬
doch das Ziel der Regierung , wenn jeder einzelne Volksgenossedurch vernünftiges Verhalten in Eelddingen dazu beiträgt ,d. h . vor allem , wenn er jeden Betrag , den er nicht für Käufe ,Anschaffungen usw . benötigt , den berufenen Kreditinstituten ,wie z . V . den Sparkassen , anvertraut , die dann mit diesem ge¬sammelten Spargeld Kredite für Hausreparaturen etc. gebenkönnen.

Wie sehr gerade die Reichsregierung die aufbauende Tätig¬keit des deutschen Sparers würdigt , brachte vor kurzem Reichs¬
wirtschaftsminister Dr . Schmitt in einem Vortrag vor der
Presse zum Ausdruck. Dr . Schmitt äußerte sich dort wörtlichwie folgt :

„Mit ihrer ganzen Autorität wird die Regierung schützen,was der einzelne Volksgenosse in einem Leben von Arbeit sich

für sein Alter und für seine Kinder geschaffen hat . In diesem sVertrauen wird das deutsche Volk zum Sparen und zur Bil - -düng neuen Vermögens angeregt werden . Das ist das besteund in Wahrheit das einzige Mittel , um der deutschen Volks¬
wirtschaft aus eigener Kraft das für die Zukunft benötigte Ka¬pital zur Verfügung zu stellen und im übrigen auch der einzigeWeg , um den Preis für Leihkapitel , den Zinssatz, natürlich zusenken .

"

Wenn jeder Volksgenosse, der dazu in der Lage ist , hienachhandelt und zu einer Stärkung des heimischen Kapitalfondsnach Kräften beiträgt , wird das große Ziel der Ueberwindungder Arbeitslosigkeit außerordentlich gefördert . Es ist auch nicht
so , wie man noch immer hier und da hören kann , daß durch eine
gesunde Spartätigkeit die Kaufmöglichkeiten des Publikums be¬
einträchtigt würden . Einmal wird ja das Geld bei den Spar¬
kassen nicht in den Tresor eingeschlossen , sondern es fließt alsKredit dem Mittelstand zu , wo es sich in Löhne und damit in
Kaufkraft verwandelt . Ferner kommt aber die Spartätigkeit
auch der Geschäftswelt zugute , wie deutlich die demnächst ein¬
setzenden Jnventurverkäufe zeigen. Denn viele Volksgenossen,die bei dieser Gelegenheit ihren Bedarf an Wäsche usw . befrie¬
digen , können dies nur , weil sie sich eben im Laufe des Jahresden erforderlichen Betrag bei der Sparkasse zurückgelegt haben .

Schwetnemarkr .
Durlach , 6 . Jan . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 39 Läuferschweinen und 96 Ferkelschweinen. Verkauft wur¬den 39 Läuferschweine und W Ferkelschweine. Preis per Paar

Läuferschweine 30—38 per Paar Ferkelschweine 18—24

Wetter für Dienstag
Die Wetterlage wird von Hochdruck beeinflußt . Bei Is¬land zeigt sich jedoch eine neue Tieidruckdepression. Fürvienstag ist noch vorwiegend trockemc. mäßig kaltes We .»

:er zu erwarten .

Deuts mittag vsrsobisck nask langem , schwo¬ren Deickoo unser lieber Vater , Orokvater , Schwie¬
gervater , Drucker unck Onkel

Johann LUL « 1
im ^ Iter von 69 ckakron,

DkIR8F08 -^ kI8 , cken 7. ckanuar 1934 .
vis tnovstncisn Mntsrblisbsnen .
vis Beerdigung Kucket am Dienstag , cken 9.ckanuar , nachmittags 3 Obr vom TrauerhauseIVilbeimstraüe 14 aus statt .

klnser liebes

l - ie8ele
wurde naek langer Lrankkeit im Vitervon 10 ckakren von Oott keimgskolt .

Die Beerdigung lanck beute in aller Mille statt .
DDRB^ OB, cken 6 . -lanuar 1934 .

ld LmU !« ViratLV WLstlv
XüstlvI rrmillt; ULrrvl l» «r«r

OanKsSZUNA .
Bür ckie so rmblreieke Vntsilnakme unck Kranz¬

spenden beim tleimgang unseres lieben Ver¬storbenen sagen wir auk ckivsem IVege allenunseren innigsten Dank .
DMB ^ OB-F,VB, cken 8 . ckanuar 1934 .

lm llamen cker trauerncken Hinterbliebenen :

krau k/laZräalerie Oamer

lieber das Vermögen des Max Palm , Manufakturwaren -geschäft in Grötzingen wurde beute mittags 12 ilhr Konkurs er¬öffnet Konkursverwalter ist Bücherrevisor Adols Lang in Tur -lach , Ettlingcrstraße . Konkursfvrderungen sind bis zum 1 . Feb¬ruar 1934 beim Gerichte anzumelden Terrain zur Wahl einesVerwalters , eines Gläubigerausschuffes , zur Entschließung überdie in 8 132 der Kvnkursvrdnuna bezeichneten Gegenstände undzur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist am Dienstag ,den 6 Februar 1934 , vormittags 10 Uhr vor dem AmtsgerichtII . Stock , Zimmer Nr . 22 Wer Gegenstände der Konkursmassebesitzt oder znr Masse etwas schuldet, darf nichts mehr an den Ge-meinschulöner leisten Ter Besitz der Sache und ein Anspruch aufabgesonderte Befriedigung daraus ist dem Konkursverwalter bis1 . Februar 1934 cmznzeigen
Durla cb , den 6 Januar 1934 . Amtsgericht .
Ter Plan über die Herstellung von Kabelkanälen in derPoststraße , Bismarckstraße , Grrtznerstraße und Adolf Hitlerstraßcin Durlach liegt beim Postamt in Turlach von heute ab 4 Wo¬chen aus .
Karlsruhe (8 ) , den 8 . Januar 1934.

Telegraphenbauamt .
98 ? Ätüüllöülb ' Wegen Auflösung desHaushalrs zu ver¬

kaufen aus guter Familie , auch aus
Schlafzimmer komvl. m. Spiegelfchrank,

Rvllc
Ratenzahlung : 1 _ .. . . , . . . _Waschkom. schwarzgrauer Marmor , ll Schreibtisch m , Rolladenverfchl . aus Mahagoni m , 15 Fächer u . Schubladen i Geheimfach ,1 Lexikon . 1 Ausziehtisch . Küctzentisch, Garteutisch m Bank,4 Küchenschrank, I dreiarm . Kronleuchter feuervergolder n»Hänge -Gl , Licht u . elektrisch vcrw . 2 Hänge -Lampen m , Gas -Gl Licht, Kohlenherd . Gasherd , div . Stühle n . Hocker , gr .Kinderbett m Rost, weitz Emaille , 1 Badewanne . 1 Näh¬maschine . 1 Nähtischchen .

Anfragen unter Nr 23 an den Verlag

I/rser '/sr 'L/r

EN«g Mchengesairgmeiil
Dnrlach .

Morgen Dienstag abends 89. Uhr
Wiederbeginn der regelmäßigen

Lvovvvoveu
im Probelokal , Saal zur alten
Residenz . Restloses Erscheinen
aller Sängerinnen und Sänger
erwartet Der Vorstand

Sangeskundige Damen und
Herren die gewillt sind , mit uns
zusammen gute evang , Kirchen¬
musik zu Pflegen, werden herz¬
lich eingeladen , sich zu oben an¬
gegebenem Zeitpunkt einzusinden

G Kammer - G
Llvlktsptslv
ftlur 4 l '

age
Die entzückende

Oskar Ltrauss
Tonkiim-Operette

mit
bce ? ar >x
Johannes Kiemsnn
beo Llersk
Oskar Ksrlvveiss

In » LelproLranrii »

Vom Mix
in seinem neuen Bilm

« OM

ftlur 4 laxe
Ksmmer-

das schon gedient hat gesucht
Zu erfragen im Verlag

Heute frische
Leber- und Griebenwörste
sowie Schwartenmagen

Lcbensmittelgeschäst
ÄthMldi , AdlerM . 18.

Morgen Dienstag

irr dev „ GorrrreFF

A 1ewersckrä«ke
1 u . 2 tür . , gebr . billig zu verkaufen

W . Ammann
Adolf Hitlerstr . 46, Hintergeb .

voraus IsiUet vsn <Ler
kreiburg/öreisgsu

babrllLei » vor »
ja vurlseft im vsrtensssl üer » Viels rur „ Mume " vom oiens -
rsg . aen s . r. S4 bis einscki ssrenss . aen » . r. z « vov 10 vkr
morgens nurrttgenenn vls v vnr svenns .

kintrirr > rell » ein VerlrsuNDie verehr ! . Kaukloute , hanckardeitencken Damen , Handarbeitslehrerinnen mit ihren Lobulenwerden hiermit ru rahireivkem Besuch eingelackon .

_
TEL

_
8e » ki » « Wge BWMffeiiWIt c . 8 . m , I . H . Mischer StaM - eita

Montag , 8 . Januar
Deutsche Bühne Volksring 1

Das Ckrtstelflein
Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr

Preise 0,80- 170 ^
Ter IV . Rang ist für den allge¬meinen Verkauf freigehaltcn .
Die 9. 1 . Konjunktur . Mi 10. 1 .
Nachmittags : Die Reise um die
Erde . Hierauf : Tie Puppenfee .Abends : Cavalleria rusticana .
Hierauf : der Bajazzo . To . 11 . 1 .Der Freikorporal , Fr 12. 1 Das
Lhristelflein . Sa , 13 , 1 , Nachmit¬
tags : Das Ehristelflein , Abends :
Konjunktur , So , 14. 1 . Nachmit¬
tags : Madame Liselotte . Abends :

Neu eingeübt : Peer Gynt .

Liquidations -BUavz ans 3V. September 1S33 .
Vermögen :
1 . Unbebaute Grund¬

stücke
2 . Restkaufgclder auf

Erwerbshäuser
3 . Sparkassenguthabcn
4 . Kaffenbestand
5 . Forderungen für

Darlehen u . Zinsen

1066,25

833,70
4 61014

238,03

5 055 .—

Schulde « :
1 . Geschäftsguthaben

der Mitglieder
2. Vorausbezahlte

Anteile
3 . Gesetz ! . Rücklage4. Hstssrücklage
5. Roherträgnis

1741,28

939 92
2 240,02
6820,43

61,47

11803 .12 11803,12
Gläubiger wollen sich bei der Genossenschaft melden .
Grün Wettersbach , den 18. Dezember 1933 .

Gemeinnützige Baugenossenschaft e. G . m. b .H.
Tie Liquidatoren :

Faß , Bürgermeister Durban , Bäckermeister
Fried olin Henkenhaf

« L8vI »ürlU «;I»v ^ lbkUkrrnlltvl
aus rein pklan/Uodon Ltokkon

ktkD^ - lffüchiswüi-sel
ivirlct milck unck Zuverlässig ,

ln Fpotkeicen , Drogerien n . Rekormkäusern ru
haben . Bestimmt 2u Kaden :

Avkvrii »!»» « » Ftllttlk 11 .

cler „ Oeutscken
Arbeitsfront "

nacb Vorschrift cker kieicdsreugmeisterej

sncb gegen Leclarksäeckvngsscbeio , liefert

DkNNII , 5ckneirlermei5fer
vurlacki — l.eonoickslr »Se s .

Beamter sucht sonnige , gcräuniige

mit Bad u Mansarde oder 4A .»
Wohnnng m , Bad im II oderill .Stock auf l , April . Preisange¬bote unt . Nr , 22 an den Verlag .

20 Laube «
zu verkaufen «Stück 60)

Kronenstraße 22,

OLE dESlE

OELrLQULE
ist un6 bleibt ein

Inserat
IM

Große 4Zilllmerwohuuog
mit Bad u sonstigem Zubehör ,
Zentralheizung in Villa a , Turm¬
berg billig zu vermieten .

Näheres Rittnertstr , 12 , ll .

Wohuuns
Eine 1 und eine 2 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten
Christas Jrick alt , Adlerstr, 14

Mciieiiinchtullg
für Lcbensmittelgeschäst ge¬eignet , guterhalten , billig zuverkaufen

Näh Weingartenerstr . 12, III .

lagebla ?- *
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